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Regierungspräsidenten die Errichtung einer Zwangsinnung für alle Maler-, 
Glaser- und Lackierergewerbe im Bezirk der Amtsbezirke Bordesholm und 
Brügge und eines Teils des Amtsbezirks Großharrie mit Sitz in Bordesholm 
verfügt worden.“ (KNN vom 21.11.1920) 
 
Einfeld, 22. November: 
„Zum Gedächtnis der 37 gefallenen Gemeindeangehörigen fand hier gestern 
die Weihe eines Kriegergedenksteins statt. Gemeindevorsteher Heeschen 
übergab die Gedächtnisstätte, worauf Pastor Loth-Neumünster das Ehrenmal 
mit den Namen der Gefallenen enthüllte. Die Angehörigen der Gebliebenen, 
die Schuljugend, die Gemeindevertretung, die Mitglieder des Bürgervereins, 
Frauenvereins, Männergesangvereins und des Vereins ehem. Kriegsteilneh-
mer wohnten der Feier bei. Die Musikkapelle des ehem. Infanterie-Regi-
ments 163 Neumünster spielte weihevolle Weisen.“ (KNN vom 23.11.1920) 
 

 
KNN vom 24.11.1920 
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KNN vom 25.11.1920 

 

 
KNN vom 25.11.1920 

 

 
KNN vom 27.11.1920 
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KNN vom 27.11.1920 

 

 
KNN vom 27.11.1920 

 
Bordesholm, 27. November: 
„In der gestrigen Gemeindevertretersitzung wurde eine neue Lustbarkeits-
steuerordnung angenommen. - Die Erwerbslosen sollen zunächst mit 
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Rethschneiden am Bordesholmer See beschäftigt werden. Hiermit wurde 
heute früh begonnen. Sodann wurde über Schaffung weiterer Arbeitsgele-
genheit Erwerbsloser Beschlüsse gefaßt. Von der Gemeinde wurden 3000 
Mk. bereitgestellt, um zu Weihnachten armen und hilfsbedürftigen Bor-
desholmer Einwohnern Unterstützungen zuteil werden zu lassen. Gemeinde-
vertreter Rademann stellte für den gleichen Zweck 300 Mk. und 100 Pfund 
Fleisch zur Verfügung.“ (KNN vom 28.11.1920) 
 
Bordesholm, 29. November: 
„Vom Bordesholmer landwirtschaftlichen Verein wurde unter dem Vorsitz 
des Herrn Johs. Doose-Groß-Buchwald eine zahlreich besuchte Versamm-
lung abgehalten, in der bei Besprechung des Ernteergebnisses erwähnt wor-
den ist, daß die Erträge an Gerste, Rüben und Kartoffeln nur klein geblieben 
sind. Der Vorsitzende hat an die Mitglieder des Vereins das Ersuchen ge-
richtet, soweit das in ihren Kräften steht, für die notleidende Stadtbevölke-
rung Kartoffeln abzugeben und diese nicht über 25 bis 30 ₰ das Pfund zu 
verkaufen. Von Dr. Schönemann-Kiel nahmen die anwesenden einen Vor-
trag entgegen über das Thema „Wirtschaftseinrichtungen“. Ferner sprach 
von der Kieler Landwirtschaftskammer noch Geschäftsführer Kempin-Kiel, 
der Belehrungen gegeben hat über das Bepflanzen der Hauswände mit Obst-
bäumen.“ (HC vom 29.11.1920) 
 
Rumohr, 7. Dezember: 
„Der Raubüberfall in Rumohr bei Voorde. Der durch sechs Schüsse 
schwer verletzte Schmiedegeselle Hermann Seidler aus Kiel, in der Prüne 
wohnhaft, ist gestern mittag in der Chirurgischen Klinik seinen Verwundun-
gen erlegen. Der auf so tragische Weise aus dem Leben gerissene junge 
Mann war auf den Howaldtswerken in der Kesselschmiede beschäftigt. Er 
hat stets an Sonntagen seine in Rumohr lebenden Eltern besucht. Am Abend 
des Raubüberfalls hatte noch die Mutter des Ermordeten, als sie im Dorfe die 
wilde Schießerei hörte, versucht ihrem Sohn, der sich bei dem Meiereiver-
walter Keden aufhielt, von dem Vorfall telefonisch in Kenntnis zu setzen. Zu 
ihrem Entsetzen mußte sie erfahren, daß ihr Sohn das Opfer einer ruchlosen 
Tat geworden war. Der bei dem Raubüberfall durch einen Schuß tödlich ge-
troffene Einbrecher Schlosser August Küper war gleichwie sein festgenom-
mener Bruder Heinrich Küper arbeitslos. Beide wohnten bei ihren in Groß-
Flintbek lebenden Eltern. Auch der festgenommene Arbeiter Dragon, der in 
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Voorde wohnhaft ist, war erwerbslos und wird allgemein als arbeitsscheuer 
Mensch bezeichnet. Die festgenommenen Verbrecher wurden nachts aus den 
Betten heraus von dem Gendarmeriewachtmeister Petermann-Groß-Flintbek 
verhaftet. Im Verhör vor dem Amtsvorsteher hat der festgenommene Küper 
die Beteiligung an dem Raubüberfall in Rumohr zugegeben. Weiter hat Kü-
per ausgesagt, daß sein tödlich getroffener Bruder von dem Mittäter Dragon 
erschossen worden sei. Doch wird zwischen dieser Aussage und der ersten 
Annahme, daß er durch seine eigene Waffe getötet sei, noch keine abschlie-
ßende Entscheidung gefällt werden können. Der verhaftete Küper gestand 
weiter, den Raubüberfall auf den Meiereiverwalter Dahl-Brüggerholz mit 
ausgeführt zu haben. Dahl wurde, wie erinnerlich, auf der Landstraße durch 
mehrere Schüsse verletzt und um mehrere tausend Mark beraubt. Der ver-
haftete Arbeiter Dragon, der in dem Verdacht steht, gleichfalls an dem Über-
fall auf Dahl beteiligt gewesen zu sein, hat bisher in beiden Fällen noch kein 
Geständnis abgelegt. Noch in der Nacht von Sonntag auf Montag wurden die 
beiden Verbrecher dem Bordesholmer Amtsgerichtsgefängnis zugeführt. Es 
ist nicht ausgeschlossen, daß noch andere Straftaten durch die Festnahme der 
beiden Verbrecher aufgeklärt werden.“ (KNN vom 08.12.1920) 
 
Kleinflintbek, 7. Dezember: 
„Auf dem Wege von Meimersdorf nach hier wurde nachts der von Kiel mit 
seinem Fuhrwerk kommende Landmann Voß, ein Bruder des Gemeindevor-
stehers Voß-Kleinflintbek, von drei Wegelagerern angehalten. Zwei der 
Banditen hielten die Pferde des Landmannes fest, während der dritte den 
Überfallenen auf dem Wagen zu packen suchte. Die Räuber waren aber an 
den Unrechten gekommen. Voß machte von seiner Waffe Gebrauch und der 
Angreifer taumelte rückwärts vom Wagen. Seine Spießgesellen fingen den 
Abstürzenden auf. Landmann Voß blieb unverletzt.“ (KNN vom 08.12.1920) 
 
Großflintbek-Voorde, 7. Dezember: 
„Die am Sonntag im „Eiderschlößchen“ veranstaltete Geflügel-Ausstellung 
des Nutzgeflügelzucht-Vereins für die Amtsbezirke Groß-Flintbek und 
Molfsee war stark besucht. Fast 200 Tiere zum Teil feinster Rasse waren 
ausgestellt und zeigten, daß der Verein in seinem Bezirk tüchtige Arbeit auf 
dem Gebiet der Geflügelzucht leistet. Den Ehrenpreis der Landwirtschafts-
kammer erhielt Rave-Rotenhahn auf einen Stamm weißer Wyandottes. […] 
(KNN vom 08.12.1920) 
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Bordesholm, 9. Dezember: 
„Von den noch Überlebenden an dem Raubüberfall beteiligten Personen 
wurden am Mittwoch nachmittag die Arbeiter Heinr. Küper und Dragon vom 
hiesigen Amtsgerichtsgefängnis gefesselt mit der Bahn nach Kiel überführt, 
um dort nach der Voruntersuchung durch das Schwurgericht abgeurteilt zu 
werden. Von den beiden hat Dragon nach seiner Einlieferung im Bordeshol-
mer Gefängnis Schlimmes vorgehabt. Er beabsichtigte nämlich, den Gefan-
genenwärter niederzuschlagen und dann die Flucht zu ergreifen. Zu diesem 
Zweck hatte er bereits der eisernen Bettstelle einen Fuß gewaltsam entfernt 
und wartete auf eine günstige Gelegenheit zu der Ausführung der Tat. Dazu 
ist es nun erfreulicherweise nicht gekommen, man war auf der Hut und erle-
digte sich der Verantwortung für die Sicherheit der Gefangen durch schnel-
len Abtransport. Man sieht aus dem Vorgehen des Dragon aber, mit einem 
wie gefährlichen Patron die Behörde es zu tun hat. Die Erregung über die 
verbrecherische Tat in Rumohr am Sonntag ist in der Einwohnerschaft groß 
und wohlverständlich und es ist dies den beiden Verbrechern beim Abtrans-
port durch heftige gegen sie gerichtete Schmährufe auch zum Bewußtsein 
gekommen.“ (HC vom 09.12.1920) 
 

 
KNN vom 09.12.1920 

aus: Geschichtsverein für das ehemalige Amt Bordesholm e.V. - Jahrbuch 2020



 

89 
 

Kreis Bordesholm, 9. Dezember: 
„Automobil-Überlandlinie Neumünster-Harrie-Ovendorf-Preetz. Als 
Ersatz für die geplante Eisenbahn, die ja bei den heutigen Verhältnissen noch 
lange nicht zur Ausführung kommen kann, wird von verschiedenen Kreisen 
eine Automobil-Überlandlinie Neumünster - Groß-Harrie – Ovendorf – Net-
telsee – Preetz gewünscht, zu der Einrichtung die Kraftverkehrsgesellschaft 
Nordmark bereit ist. Es wäre wünschenswert, daß die beteiligten Gemeinden 
sich für diese Linie tatkräftig einsetzen möchten. Der Anfang dieser Linie 
steht aber, wie wir hören, vielleicht in den allernächsten Tagen zu erwarten 
und zwar eine vorläufige Verbindung Neumünster – Tungendorf-Mühle – 
Tungendorf-Dorf – Groß-Harrie – Klein-Harrie – Brauner Hirsch – Ovendorf 
an einem Tage in der Woche. […]“. (HC vom 09.12.1920) 
 
Großflintbek, 11. Dezember: 
„Der durch Mörderhand jäh aus dem Leben gerissene 35jährige Schmied 
Hermann Seidler-Rumohr wurde gestern nachmittag auf dem hiesigen Fried-
hofe zu Grabe getragen. Ein großes Trauergefolge gab dem Verstorbenen das 
letzte Geleit.“ (KNN vom 12.12.1920) 
 
Brügge, 13. Dezember: 
„Zum vierten Male wurde des Nachts der Besitz des Landmannes Wilhelm 
Lindemann zu Brüggerholz von Einbrechern heimgesucht. Sie hatten es auf 
Lebensmittel abgesehen und das Fenster der Speisekammer ausgebrochen, 
wurden aber, nachdem sie mit Stemmeisen und Brechstangen gearbeitet hat-
ten, durch die Wachsamkeit des Hundes gestört. Lindemann schickte den 
Einbrechern eine Kugel nach. Die Fußspuren führten nach Voorde.“ (HC 
vom 13.12.1920) 
 
Kreis Bordesholm, 20. Dezember: 
„Ein „Plattdeutscher Heimatverein für Rotenhahn und Umgegend“ wurde in 
Rotenhahn gegründet. Dem neuen Verein, der sich die Pflege plattdeutscher 
Sprache und Art zur Aufgabe gemacht hat, traten sogleich 37 Mitglieder bei. 
Den Vorsitz führt Landmann Heinrich Hamann. – Bei der Treibjagd in 
Schönbek wurden 62 Hasen erlegt.“ (KNN vom 21.12.1920) 
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KNN vom 21.12.1920 

 
Hoffeld, 23. Dezember: 
„Von 23 Jägern wurden auf unserer Feldmark bei einer Treibjagd 66 Hasen 
zur Strecke gebracht, ein recht gutes Ergebnis. Einer der Treiber wurde, als 
er aus einer Kuhle das Kleinwild aufscheuchen wollte, von einem Rehbock 
angegriffen. Das Tier stieß ihm das Gehörn unter die Achsel und dabei brach 
dasselbe – das ja jetzt wechselt – ab. Mit besonderem Stolze brachte der 
Treiber die „Jagd-Trophäe“ heim.“ (HC vom 23.12.1920) 
 

 
KNN vom 21.12.1920 

 
Bordesholm, 24. Dezember: 
„Infolge der andauernden Trockenheit macht sich hier eine allgemeine Was-
serknappheit bemerkbar. Da die Brunnen wenig hergeben, muß das Wasser 
zum Tränken des Viehs vielfach weit aus Bächen und Seen geholt werden. 
Ganz traurig steht es um die Wintersaat. Der Weizen ist vielfach überhaupt 
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noch nicht aufgelaufen und wo das der Fall ist, stehen die jungen Pflanzen 
nun schon seit Wochen im Glatteis. Die Landleute fürchten in vielen Fällen 
einen Totalverlust der Aussaat.“ (HC vom 24.12.1920) 
 

 
KNN vom 25.12.1920 

 

 
KNN vom 25.12.1920 

 

Kreis Bordesholm, 27. Dezember: 
„Der Hufner Gnutzmann in Reesdorf fand auf einem Jagdgange unmittelbar 
am Bahndamm zwei große Kisten mit 9000 Zigarren, die offenbar aus dem 
Zuge gestoßen waren, um später abgeholt zu werden. G. lieferte seinen Fund 
an die zuständige Behörde ab.“ (KNN vom 28.12.1920) 
 

Brügge, 29. Dezember: 
„Eine unerwartete Weihnachtsgabe ist einer großen Anzahl unserer Einwoh-
ner zuteil geworden. Ein Neffe des Rentiers W. Grotmak hierselbst, W. H. 
Riecken in Los Angelos, Californien, der in seiner Kindheit oft bei seinen 
Verwandten hierselbst verweilte, sandte kurz vor Weihnachten 10 größere 
Pakete, deren Inhalt an Bedürftige, namentlich auch an Konfirmanden, ver-
teilt werden sollte. Unter den Gaben befanden sich allein 2 Dutzend neue 
weiße Manschettenhemden, mehrere Anzüge, Hüte und mehrere Paar Stie-
fel. Sie riefen begreiflicherweise unter den damit Beschenkten große Freude 
hervor. Eine solche Tat, die da beweist, daß unsere Landsleute jenseits des 
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großen Wassers in Treue der Heimat gedenken, verdient dankbar anerkannt 
zu werden.“ (HC vom 29.12.1920)1 
 

Großflintbek, 30. Dezember: 
„Zu einem kalten Bad wurde gestern der Gärtnereibesitzer Albert Blumenau 
gezwungen. Seine Pferde arbeiteten auf seinem Grundstück in der Nähe ei-
nes kleinen Teiches. Das eine der Pferde kam dem steilen Ufer zu nahe und 
rutschte hinein. Mit den Hufen verwickelte sich das Pferd in altem Stachel-
draht, der auf dem bis zu 2 ½ Meter tiefem Grunde des Teiches lag und war 
nahe daran zu ertrinken. Der Besitzer sprang ohne langes Zögern in das eisig 
kalte Wasser, das ihm bis über den Kopf reichte und befreite nach mehrma-
ligem Tauchen das zeitweise stark mit den Beinen schlagende Pferd aus dem 
Draht. Nach etwa einer Stunde mühevoller Arbeit im Wasser gelang es B., 
das Pferd nach einer flacheren Uferseite zu bringen, wo es dann von inzwi-
schen herbeigeeilten Leuten, völlig erstarrt, aufs Trocken gezogen wurde.“ 
(KNN vom 31.12.1920) 
 

 
HC vom 31.12.1920 

 
1  Vgl. „Brügger-Markt-Geschichten: Besuch aus Amerika 1931“, S. 137 dieses Jahrbuchs. 
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